
Vieles reichst du uns, 
wenn wir dich darum bitten;  

und was wir Gutes empfangen haben, 
schon ehe wir darum baten, 

das haben wir von dir empfangen.
Augustinus, Bekenntnisse II,6

	 Gottesdienste
		  Sonn- und Feiertage	 17.00 Uhr Augustinerkirche
		    17.30 (am Vorabend)	 Mo: Rosenkranz
		      9.00, 10.30, 17.30	 Di:  Musik und Meditation
		    	 Mi: Vesper
		   Montag – Freitag	 Do: Ritafeier mit Einzelsegnung
		    11.30 Uhr	 Fr: Kreuzweg (Fastenzeit)

	 Beichtzeiten 
		  Montag bis Freitag     9.30 – 11.30   und 14.30 – 16.30

	 Pforte des Augustinerklosters (Tel. 3097-0)
		  Montag bis Freitag     8.30 – 11.30   und 14.00 – 18.00
		  Samstag                      8.30 – 11.30 

	 GesprächsLaden bei der Augustinerkirche (Tel. 55 800)
		  GESPRÄCH – BERATUNG – SEELSORGE
		  Montag bis Freitag   10.00 – 13.00   und 14.00 – 17.00
			   außer Mittwochnachmittag
		  geschlossen am 15. und 16. Februar (Fasching)

Augustinerkloster Würzburg, Dominikanerplatz 2, 97070 Würzburg
Redaktion „nimm und lies“: P. Dominik, Br. Marcel, P. Michael, Br. Peter, Heide Schmidt

Von Gott kommt alles her

Mit dem Aschermittwoch beginnt in 
diesem Jahr nicht nur die Fastenzeit, 
sondern auch eine weit über Würzburg 
hinaus beachtete Veranstaltung: das 
„Endspiel – Würzburger Apokalypse 
2010“. Angefragt, ob wir nicht un-
seren Fastenkur(s) 
in diesen Veran-
staltungsmarathon 
einfügen wollten, 
sagten wir Augusti-
ner gerne zu, denn: 
Die Apokalyptik 
mit ihrer Erfah-
rung von Krise und 
Not, von Enge und 
Haltlosigkeit ei-
nerseits sowie dem 
unbändigen Willen 
zum (Über-)Leben 
und der diesem 
entströmenden En-
ergie andererseits 
schien uns mehr 
als bedenkenswert.

„Und ich sah ... am Tisch ist Platz“
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Herausgekommen ist ein Fastenkur(s), 
der Ihnen in den ersten fünf Tagen der 
Fastenzeit vielfältige Möglichkeiten 
anbieten möchte, sich persönlich mit 
den eben genannten Lebenserfah-
rungen auseinanderzusetzen.

Der Bußgottes-
dienst am Ascher-
mittwoch versteht 
sich als großes Ein-
gangsportal in den 
Fastenkur(s) und 
lädt dazu ein, sich 
an Psalm 4 entlang 
aus der Enge in den 
von Gott gewei-
teten Raum füh-
ren zu lassen. Am 
Donnerstag wird 
Roman Angst, der 
Leiter der offenen 
Tür Bahnhofkirche 
Zürich, in gewohnt 
konkreter und bo-
denständiger Ma-



gien befreit ist, die den Nachfolgern 
ehemaliger Mahlgenossen Jesu im 
Laufe der Jahrhunderte eingefallen 
sind – und das birgt auch Chancen in 
sich, die wir gleich im Rahmen des 
Schlussgottesdienstes am Sonntag-
abend ergreifen wollen, indem wir als 
Christen am freien Tisch zwar weder 
Eucharistiefeier noch Abendmahl, 
aber ein wunderbares ökumenisches 
Agapemahl feiern wollen, zu dem Sie 
alle herzlichst eingeladen sind.
Das Würzburger Abendmahl von Ben 
Willikens wird uns noch sehr lange in 
diesem Jahr begleiten. Und vielleicht 
stellen Sie ja – womöglich erst nach 
erstem widerständigen Hinblicken auf 
das Bild – fest, dass an diesem Tisch 
wahrlich für alle Platz ist – für Sie, für 
andere… Wenn dem Fastenkur(s) dies 
gelingt, dann hat er mehr erreicht als 
wir derzeit zu hoffen wagen.   

Br. Peter 

nier Impulse geben, wie wir wider 
den (leider) alltäglich zu erlebenden 
Wahnsinn an-leben können. Gedichte 
und Kurzgeschichten des Priesters und 
Neutestamentlers Wilhelm Bruners 
wollen am Freitagabend zur Begeg-
nung und Auseinandersetzung mit der 
Offenbarung des Johannes, aber auch 
mit Apokalyptischem überhaupt anre-
gen. Am Samstag wird dann Domka-
pitular Lenssen auf das Würzburger 
Abendmahl des Kölner Künstlers Ben 
Willikens eingehen, das bis in den 
November hinein in unserer Kirche zu 
sehen sein wird. Dieses Bild, das für 
den Künstler Ausdruck „der Mensch-
heit als ausgefallener Veranstaltung“ 
ist, gab unserem Fastenkurs den Titel: 
„Und ich sah … am Tisch ist Platz“. 
Denn uns wurde beim Nachdenken 
über das Bild klar, dass ein nicht be-
setzter Abendmahlstisch immerhin 
auch von vielen Dogmen und Ideolo-

„Würzburger Abendmahl“ (passend 
zur Thematik des Fastenkur(s)) von 
Ben Willikens in der Augustinerkir-
che ausgestellt.
Kreuzweg
Während der Fastenzeit findet frei-
tags anstelle von Rosenkranz oder 
Andacht der Kreuzweg statt.
Integrativer Gottesdienst
Am 7. März 2010 feiern wir um 
10.30 Uhr in unserer Kirche einen 
integrativen Gottesdienst für Hören-
de, Gehörlose und Schwerhörige. 
Kollekten
Die Kollekte aus dem Opferstock der 

Bußgottesdienst am Aschermittwoch
Am Aschermittwoch, 17. Februar, 
findet um 17.00 Uhr ein Bußgottes-
dienst statt zum Thema: „Du hast 
mir Raum geschaffen, als mir angst 
war“(Psalm 4). Dieser Gottesdienst 
ist der Auftakt zur/m diesjährigen 
Fastenkur(s), die/der unter der Über-
schrift steht: „Und ich sah ... am Tisch 
ist Platz“. Die Themen und genauen 
Zeiten der Veranstaltungen, die täg-
lich von Aschermittwoch bis zum 1. 
Fastensonntag stattfinden, entnehmen 
Sie bitte den Plakaten und den auslie-
genden Flyern. 
Vom 17.02. bis 21.11. wird das Bild 

Kirchenmusik

In unserer Kirche

Jeden Dienstag um 17.00 Uhr 
Musik und Meditation
Die Musik im Rahmen der/s Fastenkur/
ses vom 17. bis 21. Februar entnehmen 
Sie bitte den Flyern und Plakaten.

Sonntag, 21. Februar, 17.30 Uhr
Schlussgottesdienst Fastenkur(s)
mit dem Chor der Augustinerkirche
Sonntag, 28. Februar
10.30 Uhr Gottesdienst 
mit Gregorianikschola
Sonntag, 07.03.
17.30 Uhr Orgelmesse
Regionalkantor Bernhard Seelbach, 
Würzburg
4. Fastensonntag, 14.03. (Laetare)
17.30 Uhr Chormesse
„Windhaager Messe“ – A. Bruckner 
cappella vocale

Samstag, 27.03.
19.30 Uhr Requiem d-Moll KV 626
Wolfgang Amadeus Mozart 
Oratorienchor Würzburg
Orchester Sinfonietta Würzburg
Leitung: Matthias Göttemann
Ostermontag, 05.04. 
19.30 Uhr Orgelkonzert
Barocke Toccaten & choralgebun-
dene Improvisationen
Domorg. Markus Willinger, Bamberg

Weihnachtskrippe für den Arbeits-
losenfonds unserer Diözese belief 
sich auf 639,36 €. Die Kollekte am 
6. Januar, bestimmt für die Afrika-
nische Mission, betrug 619,62 €. Bei 
der Sonderkollekte für die Erdbe-
benopfer in Haiti wurden 2.262,89 € 
gespendet.
Herzlichen Dank für Ihre Spenden!
Am 21.03. (5. Fastensonntag) wird 
das Kollektenaufkommen an Misere-
or abgeführt.
Am 28. 03. (Palmsonntag) ist die 
Kollekte für das Alten- und Pflege-
heim der Salvatorianerinnen im paläs-
tinensischen Dorf Emmaus-Qubeibe 
bestimmt.

Besondere Tage

Am 3. März fei-
ert unser Bru-
d e r  Wi l h e l m 
Beck seinen 70. 
Geburtstag. Als 
Mesner in unse-
rer Klosterkir-
che in Münner-
stadt und vom 
Beginn des Jah-
res 1986 bis zum Ende des Jah-
res 2007 in der Würzburger Au- 
gustinerkirche war er nicht nur Garant 
für wunderschönen Kirchenschmuck, 
sondern hatte auch ein offenes Ohr 
für die Kirchenbesucher. Wir sind 
ihm dankbar, dass er auch heute noch 
unsere Kirche mit prägt durch sein 
Dasein im Gebet und durch seine Ver-
kündigung im Rahmen von „Musik 
und Meditation“. Profitieren dürfen 
wir auch davon, dass er vor langer 

Zeit Schneider gelernt hat und, wenn 
es nötig ist, unsere Kleidung rich-
tet. Herzlich gratulieren wir ihm und 
wünschen ihm Gesundheit und Got-
tes Segen.


